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Zukunft säen 
 

 gegen Armut, Hunger 
und Ausbeutung 

 

 machen Sie mit,  
geben Sie Menschen 
ihre Würde 

 

 jeder Beitrag –  
ein Samenkorn 

 
 



 

Guatemala Stärkung indigener Rechte   
Die indigenen Völker Guatemalas pflegen kulturelle Vielfalt und leben in  
starkem gesellschaftlichem Zusammenhalt. 
Die Politik des Landes aber fördert Grossprojekte, wodurch die Menschen von  
ihrem angestammten Land vertrieben werden. Die Folgen sind Verlust von  
Ackerflächen, steigende Armut und verbreitete Rechtsunsicherheit.  
In gezielten Bildungsprojekten wird geschult, wie Rechte auf Landtitel oder der  
Bau von Schulen eingefordert werden können. Die Umsetzung von agraröko- 
logischem Wissen schützt die wertvollen Böden und verbessert die Ernährungs- 
sicherheit. Das Projekt zeigt Wirkung: Über 13 000 Indigene konnten ihre  
verlorene Identität bereits wieder festigen.   

 Ihre Unterstützung bewirkt Stärkung von Rechten!  
In Zusammenarbeit mit Fastenaktion Luzern

Geschultes Auftreten 

zeigt Wirkung.  

Foto: Fastenaktion Luzern 

Praktische und unter- 

nehmerische Fähigkeiten 

stärken die Frauen.  

Foto: Helvetas Bangla-

desch

Grosser Bedarf an  

medizinischer Versorgung  

Foto: SolidarMed

 Lesotho Die Tuberkulose-Vorsorge  
wird ausgebaut  

Lesotho, eines der ärmsten Länder der Welt, ist mit einer doppelten Krankheits- 
last konfrontiert: Das Land verzeichnet höchste Belastungsraten durch Tuberkulose 
und die weltweit höchste HIV-Rate. 
Die geländegängigen Mobilkliniken von SolidarMed bringen lebenswichtige  
medizinische Dienste direkt zu den Menschen in den schwer zugänglichen Berg-
regionen: Vorsorge für Schwangere, Mütter und Kinder, Behandlungen, Impfungen 
und HIV-Tests. Eine neue mobile Röntgeneinheit wird zur Tuberkulose  
Diagnostik und Vorsorge eingesetzt. Mit dem Einsatz der Mobilklinik in zwei  
weiteren Distrikten können mehr Menschen erreicht werden.   
 Ihr Beitrag bringt medizinische Hilfe ins Rollen!  

In Zusammenarbeit mit SolidarMED

Bangladesch Frauenrechte stärken   
In Bangladeschs südlichem Distrikt Cox’s Bazar leben geflüchtete Rohingya  
Familien in Nachbarschaft mit der einheimischen Bevölkerung. Die herrschende  
Armut, Rechtsunsicherheit und Gewalt trifft vor allem Frauen und Mädchen.  
Jede zweite Frau wurde als Mädchen verheiratet.  
«Nari Shakti, Samaz Shakti»bedeutet Wandel: Frauen trainieren in diesem  
Projekt unternehmerische Fähigkeiten. Sie gründen Erzeugergruppen mit dem 
Ziel, durch gute Produktqualität faire Preise zu erzielen. So generieren sie neue  
Einkommen und stärken damit ihre Rechte. Sie stellen sich gegen häusliche Gewalt  
und Frühehen. Frauenrechte stärken heisst Armut überwinden.  

Wirken Sie mit – für mehr Gerechtigkeit!  
In Zusammenarbeit mit HELVETAS 



Niemanden zurücklassen  
 
. . .  ist der zentrale Aufruf zu den 17 Zielen nachhaltiger  
Entwicklung (SDGs).    
Im Schwerpunkt unserer  
Fastenopferkampagne 2026  
stehen die Ziele 
 

Tansania Jugendaktion «föranand»   
Schülerinnen und Schüler der formatio Privatschule engagieren sich für ein  
neues Projekt pädagogischer Förderung in Tansania. In den staatlichen  
Kindergärten fehlt es an ausgebildeten Pädagoginnen und Pädagogen, Materialien 
und Bildungsplänen. Die Kinder werden kaum gefördert, hohe Schulabbruchraten  
sind die Folge.  
Der Verein 2givelife.org verändert hier in Zusammenarbeit mit der Bevölkerung 
wirksam. In der Muttersprache und in Englisch werden Materialien für Musik,  
Geschichten, Alphabetisierung oder Übungen zur Motorik kostenfrei bereitgestellt. 
In einer digitalen Plattform werden Lernfortschritte dokumentiert und lokale  
Fachkräfte geschult.  

Ihre Spende gibt Kindern eine Perspektive!  
In Zusammenarbeit mit der formatio Privatschule und 2givelife.org

Niger Sterblichkeitsrate von Kleinkindern senken  
In Niger wird die im Süden gelegene Region Zinder regelmässig von Dürren als 
auch von Überschwemmungen getroffen – mit doppelt verheerenden Folgen  
für die Bevölkerung. Vor der Erntezeit führt ein sogenannter «Hunger Gap» zu 
Mangelernährung bei Kindern. Während der Regenzeit ist Malaria die häufigste  
Erkrankung. Masern, Durchfall und Atemwegsinfektionen schwächen die Kinder  
zusätzlich und führen oftmals zum Tod.  
Ärzte ohne Grenzen will die Sterblichkeits- und Erkrankungsfälle von Kindern  
unter fünf Jahren senken. Die lokalen Teams der Hilfsorganisation leisten kosten-
lose medizinische Versorgung in ambulanten Gesundheitszentren. In Koope- 
ration mit dem Spital von Magaria werden geschwächte Kinder versorgt. Das Projekt 
sichert rasche Transporte ins Spital, die Bereitstellung therapeutischer Nahrung  
und ermöglicht Impfungen sowie Malariaprävention. 
 Ihr Beitrag kann Leben retten!  

In Zusammenarbeit mit Ärzte ohne Grenzen 

Volle Konzentration  

bei den Übungen  

Foto: 2GIVELIFE.ORG 

Die lokalen Teams im  

Einsatz in den Dörfern. 

Foto: Ärzte ohne Grenzen 

Regina Gerner-Hassler  
Mitglied Stiftungsrat

 
 WIR TEILEN wählt und  

unterstützt mehrjährige Projekte.  

 
  Das erhöht und sichert Erfolge langfristig. 

 
 WIR TEILEN ist als verlässlicher Partner geschätzt. 

 
Wir können garantieren –  

           Ihr Beitrag wirkt! 



Veranstaltungen 
 
Gottesdienst 
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier  
zum 2. Fastensonntag  
Sonntag, 1. März 2026, 11 Uhr 
 
Ort Klosterkapelle, Kloster St. Elisabeth, Schaan 
Gestaltung WIR TEILEN, Brot und Rosen, Kloster  
St. Elisabeth. Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir zu einer Agape ein.  
 
Jugendaktion «föranand»  
Bitte beachten Sie die Hinweise unserer Partner-
schule formatio zur Spendenaktion «Höhenmeter 
Challenge» auf www.formatio.li und auf 
www.wirteilen.li.  

Unsere Briefmarken 
 
Ein Zeichen der Solidarität setzen Sie auch mit dem 
Kauf «unserer» Briefmarken. Die von Hand gestickten 
Motive stammen von der Frauenkooperative in  
Cuenca, Ecuador.  
 
Bestellung  
www.wirteilen.li 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Soziale Medien, Website 
«WIR TEILEN wächst, verbindet und inspiriert.» 
 
Auf unserer Website  
www.wirteilen.li finden Sie  
viele weitere Informationen  
zu unseren Projekten.  
 
 
 

Informationen 
 
Spendenreglement  
Im Spendenreglement unserer Stiftung WIR TEILEN  
ist die klare Nachvollziehbarkeit der Zuteilung und  
Verwendung aller eingegangenen Beträge festge-
schrieben. 
Mit einem Projektvermerk auf der Banküberweisung 
bestimmen Sie, welches Projekt Sie mit Ihrer Spende 
unterstützen wollen. Spenden ohne Projektvermerk 
werden zu gleichen Teilen allen fünf vorgestellten Pro-
jekten zugewiesen.  
 
Spendenbescheinigung  
«WIR TEILEN: Fastenopfer Liechtenstein» ist als ge-
meinnützige Organisation von der liechtensteinischen 
Steuerbehörde anerkannt. Für Spenden ab CHF 100.– 
erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. Diese be-
rechtigt Sie, den gespendeten Betrag von der Steuer 
abzusetzen. 
 
Spendenkonto 
Liechtensteinische Landesbank AG, Vaduz 
Konto: 218.075.56 / Clearing Nr. 8800 
IBAN LI80 0880 0000 0218 0755 6 
 
 

Jahresbericht, Revision 
Über die Verwendung der Spendengelder legen wir  
in unserem Jahresbericht Rechenschaft ab. Die Jahres-
rechnungen werden von der Forteum Trust reg.,  
Triesen, kostenlos revidiert. 
Sie finden unsere Berichte und das Spendenreglement 
unter www.wirteilen.li 
Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne den Jahresbericht 
elektronisch oder in Papierform zu.  
Schreiben Sie uns: info@wirteilen.li 
 
Datenschutz 
Informationen zum Datenschutz finden Sie auf  
unserer Internetseite. 
 
Die Mitglieder des Stiftungsrats 
David Braubach, Albert Eberle, Regina Gerner-Hassler, 
Karin Lingg, Sascha Oehri, Werner Pohl,  
Waltraud Schönenberger, Johannes Weber,  
Rosmarie Wohlgenannt  

 
Gestickte Bilder WIR TEILEN sät Hoffnung | Illustration: Handmade  
in Ecuador by Centro de Bordados, Cuenca 
 
Impressum Stiftung WIR TEILEN, Postfach 859, 9490 Vaduz |  
Gestaltung: Atelier Silvia Ruppen, Vaduz | Druck: BVD Druck + Verlag AG, 
Schaan | Gedruckt auf 100 % CO2 zertifiziertem Papier

Sascha Oehri  
Mitglied Stiftungsrat

 

WIR TEILEN ist online – 

jede Woche ein Beitrag,  

der mehr bedeutet als Worte:  

Ein Funke, der zum Nach- 

denken, Mitfühlen, Mitgestalten  

und Spenden einlädt. Mit einem  

Klick – auf Facebook und Instagram,  

in eine digitale Zukunft voller 

Herz und Hoffnung.



Ein neues Kapitel – Wechsel im 
Präsidium des Stiftungsrates 
Nach 13 Jahren engagierter Tätigkeit übergibt Werner 
Meier aus Schellenberg das Amt des Präsidenten an  
Albert Eberle aus Triesen.  
Mit Albert übernimmt eine vielseitige Persönlichkeit die 
Nachfolge der Präsidentschaft: Schreinerlehre in Balzers, 
Kunstgewerbeschule für Bildhauerei in Innsbruck,  
Studium an den Pädagogischen Hochschulen St. Gallen 
und Luzern. Durch seinen Einsatz in Afrika bringt Albert  
reiche Erfahrungen ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wofür wir stehen –  
Was uns leitet 
 
WIR TEILEN 
. . .  setzt Zeichen gegen Kriege, Hunger, Vertreibung  

und Ausgrenzung. 
. . .  macht Korruption, Unterdrückung und Missachtung  

der Menschenrechte sichtbar. 
. . .  hilft Menschen ihre Würde zurückzugewinnen. 
 

Weltoffen – solidarisch  
 
 Wir nehmen die Welt in ihrer Vielfalt wahr und  

schätzen verschiedene Kulturen und Lebensweisen.  
 Wir stehen für ein Miteinander der Religionen  

und Glaubensgemeinschaften ein.  
 Unsere Projektförderungen kommen allen betroffenen 

Menschen zugute, unabhängig von ihrer Religion oder 
Weltanschauung.  
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Herzlichen Dank  
für Ihre Unterstützung

 

Prägend für mein  

Leben war mein Dienst für  

 den LED als Lehrlingsausbildner in Afrika.  

Als Vorstandsmitglied der Caritas Liechtenstein 

konnte ich mein Bestreben, vorurteilsfrei, offen 

und respektvoll auf Menschen zuzugehen, praktisch  

anwenden und vertiefen. In Liechtenstein sind wir 

mit vielem beschenkt. Es macht mir Freude  

etwas davon abzugeben und mich bei 

WIR TEILEN ehrenamtlich  

   einzusetzen. 

Albert Eberle 
Präsident Stiftungsrat 


